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AKTIVREISEN

! Kreativurlaub in den Highlands/Schottland. 14.-
21.6. Wandern + Singen; 30.8.-6.9. kreatives
Schreiben. Infos + Anmeldung
www.inspirationschottland.com

ERLEBNISURLAUB

! mixtour-Erlebnisreisen: Wandern und Natur er-
leben in Island in kleinen Gruppen. Viele Aktivrei-
sen europaweit: www.mixtour.com,
" 05201-8189500

FRANKREICH

! SÜDFRANKREICH-URLAUB: Zimmer & grosszü-
gige FeWo im alten Gutshaus, entspannte Atmo-
sphäre, Frühstück auf der Terrasse, Park, Pool &
Boules, südfranz. Küche & beste Weine... HP ab 45
EUR " +33 467 590 202,
www.aubergeducedre.com

! ... noch ein bisschen Platz in unserem Ferien-
haus in der Drôme/Provence:
www.lestahuches.com

! Kleines Natursteinhaus mit Dachterrasse und
großes Haus mit Garten in Südfrankreich 17 km
vom Meer entfernt in wunderschönem Dorf (ehe-
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maliger Bischofssitz) zu vermieten
www.natursteinhaus-suedfrankreich.de,
" 0171/202 60 62

! Südfrankreich, ruhiges Natursteinhaus im Na-
turpark, tolle Aussicht, viele Freizeitmögl., 50 Min.
zum Meer, www.atelier-laas.de/auziale.
post@atelier-laas.de

! Erholung pur: uriges Bauernhaus mit Flair in
den Mittelvogesen. Wandern, Reiten, Natur und
Ruhe genießen. 2 Wohnz, 2 Schlafz, (6 Betten), Kü,
Bad. Info: grandrupt@online.de

FRAUENREISEN
! Camp-Trek im Aladaglar Nationalpark, Türkei
*Wander- und Kulturreise für Frauen* 14. - 25.9.14.
Einzigartige Reise nach Kappadokien und in das
Taurusgebirge www.alpinkreaktiv.de,
" 08179/929284

GRIECHENLAND
! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Nebenkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies
Pflücken jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu,
" 00 30 /269 10 72488

INLAND
! Bodenseelandschaft, idyllisch, ruhig und doch
in Seenähe, liebevoll ausg. FeWo in Einzelhof, Ent-
spannung pur, Ende August, September noch frei
www.hohensteig.de

ITALIEN
! LIGURIEN, Riviera und Hinterland, Ferienhäu-
ser, Fe-Whg'en privater Vermieter,
" 089/38 88 92 90, www.sommerfrische.it

! Gardasee: priv. FeWo, ruh. Alleinlage oberhalb
v. See, Olivenhain, traumhafte Aussicht.
" 0179/5210131,
abecker57@gmx.de

! Sardinien im September, südl. Olbia, altes Hir-
tenhaus, ländlich, meernah, kinderfreundlich,
max. 4 Pers. " 0304040704

KANARISCHE INSELN

! La Palma: die grüne Insel, Bungalow/Ferien-
wohnung 25€/Tag, Meerbl., Sonnenterrasse, Orts-
rand, Ruhe, Sandstrände, Wandern
www.lapalma-ferienwohnung.eu

NORD-/OSTSEE

! Hypnose im Nordseeheilbad Cuxhaven
www.hypnose-duhnen.de Lebenssituationsanaly-
se u/o Tiefenentspannung Dipl.-Psych. Angela
Blumberger, " 04721/6980322

! Idyll auf Eiderstedt: liebevoll hergerichtetes Fe-
rienhaus (alte Fischerkate) für 4 Personen bei Hu-
sum/Friedrichstadt
www.nordseekate.info,
" 0177/9249144

! Rügen, Nähe Kap Arkona: Liebevoll renoviertes
altes Reetdach-Bauernhaus mit 7 gemütlichen Fe-
wos (2-7 P. 4 Sterne), ruhige Lage, 7000qm Grund-
stück, 15 min. Fußweg zum Naturstrand.
" 0641/8773730,
www.Ferien-unter-dem-Reetdach.com

POLEN

! Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, Wan-
der- und Naturreisen in Polen und im Baltikum. For-
dern Sie den Katalog an! in naTOURa Reisen,
" 0551 - 504 65 71,
www.innatoura-polen.de

RADREISEN

! "Südlich der Wolken" Radtour durch Chinas
Südwesten. " 030/6225645,
www.china-by-bike.de/touren/yun.php

! "Entlang der Seidenstraße" Radtour 31.07. -
24.08.2014 " 030/6225645,
www.china-by-bike.de/touren/sichou.php

! Korea mit dem Fahrrad entdecken! Kultur und
Natur im Land der Morgenfrische. 20-tägige ge-
führte Radtour von Seoul nach Busan.
www.china-by-bike.de/korea
" 030/6225645

SKANDINAVIEN

! Ferienvilla in Smaland, Schweden: 10 Schlaf-
plätze, zwei Badezimmer, Sauna, Geschirrspülma-
schine, Satelliten-TV, WLan, großer Garten mit Ap-
felbäumen, Gartenmöbel, noch frei bis 19. Juli und
ab 23. August. 950 Euro pro Woche. Infos unter
" 0170 290 77 40

TAGUNGSHÄUSER
! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32,
Fax 04756-85 10 33,
www.erlenhof-steinau.de

TOSKANA
! Toscana, Nähe Meer! Kleiner Ökohof, weiter
Blick, viele gute Bücher, Klavier, Pferde, Kinderpara-
dies.
www.toskana-biohof.de
imogen.gruben@online.de

TÜRKEI
! Individuell Reisen Türkei: FeWo und Einzelzim-
mer, im Naturschutzgebiet, Pool, Traumstrände,
antike Stätten - erholsam und familiär.
www.linus-apart.de

Rohr zur Sandvorspülung in Westerland auf Sylt, damit der weite Strand erhalten bleibt Foto: Hans Jessel

leman?“, sagt der Schulleh-
rer, mit dem ich an der Bar
in Honduras ins Gespräch

gekommenbin. Da gebe es noch
einen Deutschen hier. Draußen
am Busbahnhof lebe er. „Komi-
scherTyp“, schüttelt erdenKopf.
Am nächsten Morgen lande ich
an einer ungepflegtenHütte am
Rand der Kleinstadt. „Hola!“ Ein
Hund bellt, und aus der Tür
schlurft ein Mann und blinzelt
mit wässrigen Augen gegen die
Sonne. Sechzig vielleicht. Die
dreckigen Jeans früher blau, das
rosa Hemd mit weißen Salzrän-
dern steht offen über seinem
Bauch. Aschgraue Strähnen bis
indenNacken, graueSchrunden
im Gesicht – die Sonne hat Ver-
heerungenangerichtet.

IchseiausDeutschland,zufäl-
lig hier gelandet, hätte von ihm
gehört und hoffte, ihn nicht all-
zusehrzustören.„Na, icharbeite
zurzeit ja nicht gerade im, wie
heißtdas…Akkord“, grinst er.

„Deutscher, aha.“ Er mustert
mich von der Seite, zieht an sei-
nerhalbdurchnässtenZigarette,
und als sein Lachen in Husten
übergeht,polternBrockeninsei-
nerBrust.

Aberdannerzählter.Erseiaus
Hamburgundmit17abgehauen.
„Wer hält es in diesem Drecks-
wetter schonaus?“

Hamburg, werfe ich ein: Ich
käme ganz aus der Nähe. Aber
das interessiert ihn nicht. Zur
Seegefahren.Hiergelandet.Aus.
„Die Weiber waren mein Un-
glück“, knurrt er – auch wenn es
schwerfällt, sich das heute vor-
zustellen.

Wovon er so lebt? „Rückla-
gen …“, erklärt er herablassend.
Dochalsmerkeer selbst,wiewe-
nig dies zu dem Bild hier passt,
schiebternach:„Mussjanichtje-
der, der irgendwohängenbleibt,
mit einer Villa protzen.“ Ab und
an, hatte mir der Lehrer erzählt,
dürfe er für die Stadt Grünanla-
gensäubernunderhalteeinpaar
Lempira. „Aber jetzt hab ich zu
tun“, knurrt er, dreht sich abrupt
um und geht zurück ins Haus.
Gerade als ich mich abwende,
winkt ernocheinmal kurz.

„Undgrüßmirdieses verpiss-
teHamburgbloßnicht!“
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Heimweh
nachSt. Pauli

hin wo noch kein Mensch ist.
Aber die Realität sieht tatsäch-
lich anders aus: Wenn sommer-
tags gut 150.000Gäste gleichzei-
tig auf der Insel sind, und wir ei-
ne Bevölkerungskonzentration
wie in einer Großstadt haben,
dann ist das ein Fake. Ich wurde
immer skeptischer.
Nun zeigen Sie die Brüche. Wie
wird das vom Publikum aufge-
nommen?
Ich bin überrascht, wie reflek-
tiert es aufgenommen wird –
und wie aufgeklärt das Gros un-
serer Gäste ist. Sie wissen, dass
auf Sylt vieles inzwischen groß-
städtisch ist, vor allemzuSaison-
zeiten.
Naturlandschaft war gestern?
Die Landschaft auf Sylt ist kom-
plett vomMenschen beeinflusst,
auch wenn man sich die einzel-
nen Landschaften anschaut –wir
haben ja Strand, Dünen, Heide.
Da ist beispielsweise kein Natur-
strand mehr durch die Sandvor-
spülungen. Die Dünen sind
schon in Kriegszeiten mit Bun-
kern gepflastert worden und
durch Pflanzungen festgelegt.
Die Marschlandschaften, allein

ein Drittel der Inselfläche, sind
durch die Bedeichungen kom-
plett aus ihremNaturraum, dem
Wattenmeer, entlassen worden.
Aber trotzdem wird immer
noch mit Naturlandschaft ge-
worben?
Ja, es ist frappierend, wie das im-
mer noch funktioniert. Viele
denken auch, dass alle, die auf
der Insel wohnen, Millionäre
sind. Dabei ist die Inselflucht ein
Thema, das den Einheimischen
auf den Nägeln brennt. Meine
kritischen Bilder kommen des-
halbbesondersbeidiesengutan.
Weil wir Einheimischen die Fa-
xen dicke haben. Wenn im Som-
mer auf einen Einwohner sieben
bis acht Touristen kommen, das
sprengteinfachalleGrenzen.Die
Leute sind genervt.
Und verkaufen ihre Häuser?
Selten freiwillig. Es ist immer die
gleiche Situation: Die Eltern ster-
ben, das Haus wird vererbt, und
es geht sofort um Millionenbe-
träge.Will dannnur ein Erbe aus-
bezahlt werden, ist die Sache er-
ledigt. Inmeinem Freundeskreis
verlässt einer nach demanderen
die Insel.Diebekommenesnicht

geregelt. Die Häuser gehen über
den Jordan.
HabenSieeineMissionfürSylt?
Ich möchte zukünftig ein ehrli-
cheres Bild der Insel zeigen, wel-
ches die Missstände nicht aus-
klammert.
Wasmüsste sich ändern?
EsmüssenWeichenstellungen in
Richtung Nachhaltigkeit gege-
ben werden: kein weiterer Aus-
bau der Verkehrswege, gegen-
steuern, nicht noch mehr As-
phalt in die Landschaft schütten.
Zum Beispiel der Flughafen: Er
hat nicht – wie manche verspra-
chen – den Verkehrsstrom der
Autos beruhigt, sondern er hat
das Geschäft von Autoverleihen
beflügelt. Es geht nur um die Be-
quemlichkeit der Gäste.
Sylt gilt als snobistisch. Ist der
Preis kein Regulativ?
Das ist ein Vorurteil, dass Sylt so
teuer ist. Man kann hier für 30
Euro die Nacht wohnen, es gibt
Aldi und Lidl. Das Angebot für
Betuchte ist ein kleiner Prozent-
satz, aber ein werbewirksamer.
Wird bei den politisch Verant-
wortlichen nie über Nachhal-
tigkeit diskutiert?

„Das Schönemuss ich suchen“
VERWANDLUNG Sylt ist im Sommer überfüllt. Naturbelassene Landschaften sind schwer zu finden

INTERVIEW EDITH KRESTA

sonntaz: Herr Jessel, Sie haben
bislang vor allem die schöne
Landschaft Sylts für Kalender
und Fotobändeporträtiert. Nun
zeigen Sie in einer Ausstellung
dienegativenFolgendesTouris-
mus. Spätes Erwachen?
Hans Jessel: Sylt hat ein grandio-
se Landschaft. Wenn man Land-
schaft schützen will, muss man
den Menschen auch die Schön-
heit dieser Landschaft vorfüh-
ren. Sie dafür begeistern, berüh-
ren. Aber mit meinen „schönen“
Bildern habe ich definitiv auch
immer mehr Menschen auf die
Insel gezogen.
Sie meinen, Ihre Bilder waren
Werbematerial für denmassen-
haften Zustrom von Touristen
auf die Insel?
Klar, weil sie denken, wie toll un-
berührt es hier ist. Aber das ent-
spricht mittlerweile überhaupt
nicht mehr der Realität.
Nein? Sind Ihre schönen Land-
schaftsbilder also Fake?
Sie zeigen etwas, was man nur
findet, wenn man wie ich mor-
gens um fünf Uhr los läuft, dort-

Es ist ein typisches Zeichen der
Diaspora, dass so etwas noch
nicht angekommen ist. Ich spre-
che vielen unserer Freizeitpoliti-
ker, die auf der Insel das Sagen
haben, einfach den Background
ab, die Auswirkungen ihrer Ent-
scheidungen zu überblicken.
Was fotografiert sich leichter:
Brüche oder schöne Land-
schaft?
Ersteres! Das Schöne muss ich
immer angestrengter suchen.
Ich bewundere mich gelegent-
lichselberdafür,wie ichdas jahr-
zehntelang ausgehalten habe.

......................................................................................................................

..............................................................................Hans Jessel

! 58, geboren und aufgewachsen
auf Sylt. Diplom-

geograf, seit 35
Jahren als freier
Fotograf tätig.
Schwerpunkte:

Landschaft, Tou-
rismus, Sport.

Über 100 Kalenderveröffentli-
chungen, 25 Bücher/Bildbände,
darunter „Sylt – 365 Tage“, Edition
Fackelträger und „Sylt Sounds“,
Edel Germany GmbH.
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Aufstand und

Rebellion in der

Pfalz zwischen

1789 und 1849

www.poli!sche-radreisen.de • Thomashandrich1@aol.com

• 6 ÜN mit Halbpension, Inkl. Weinproben, ggf. Organisa!on der Radausleihe
• Poli!sch-historisch-kulturelles-kulinarisches Begleitprogramm
• Kosten: 650.- (nach Rücksprache auch güns!ger möglich!)
• evtl. Bildungsurlaub möglich.

eine Radreise in ein verborgenes Kapitel
deutscher Demokra!egeschichte.

08.-14.9.2014


